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LEOBEN. Durch das neue, modu-
lare Lagersystem „NoyesStorage“ 
von Knapp können Studierende 
der Montanuniversität Leoben 
die Arbeitsweise moderner Logis-
tiksysteme bereits während des 
Studiums im Live-Betrieb ken-
nenlernen. Dies soll ihnen praxis-
nahe Erfahrung und einen Wis-
sensvorsprung verschaffen und 
die bestehende praxisorientierte 
Ausbildung ergänzen. „Das neue 
Lagersystem von Knapp ist ein ab-
soluter Gewinn für den Lehrstuhl 
der Industrielogistik und dessen 
Studierende. Es ermöglicht an-
wendungsorientierte Forschung 

und bringt zukunftsweisende 
Technologien näher“, freut sich 
der Leiter des Lehrstuhls für In-
dustrielogistik, Helmut Zsifkovits.

Das flexible Regalsystem
Das modulare Lagersystem „No-
yesStorage“ automatisiert Lager-
flächen und eliminiert ineffizien-
te Lagerungen. Es besteht aus vier 
Hauptkomponenten: dem Regal-

system, der „NoyesBot“-Software, 
dem Träger und der Bedienober-
fläche. Der NoyesBot bewegt Wa-
ren bis 40 Kilogramm schnell und 
zuverlässig, bei hoher Packdichte 
und einfacher Installation. Die 
Montanuniversität Leoben und 
Knapp pflegen eine erfolgreiche 
Partnerschaft. Das neue Lagersys-
tem im „Haus der Digitalisierung“ 
wird diese weiter stärken. 

Das „NoyesStorage“-
System von Knapp 
bereichert die Ausbil-
dung der Studierenden 
der Montanuniversität.
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Montanuni setzt auf 
Innovation von Knapp

Das Regalsystem „NoyesStorage“ ist 
ein automatisches Lagersystem.

In wenigen Wochen ist das Jahr 
2024 Geschichte und bereits jetzt 
steht fest: für die steirischen Un-
ternehmen war es kein Einfaches. 
Eine aktuelle Hochrechnung des 
KSV1870 bilanziert für 2024 ins-
gesamt 734 Firmenpleiten und so-
mit um 20,1 Prozent mehr als im 
Vorjahr. Handel, Bauwirtschaft 
und Beherbergung/Gastronomie 
sind am stärksten betroffen. Für 
2025 sind die Prognosen ebenfalls 
wenig positiv: „Aus heutiger Sicht 
ist davon auszugehen, dass wir in 
puncto hoher Insolvenzzahlen 
nicht am Ende des Tunnels ange-
kommen sind, sondern uns mit-
tendrin befinden“, so Rene Jonke, 
Leiter KSV1870 Region Süd. 

Die Firmenpleiten stiegen 2024 um 
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„Sind noch nicht am 
Ende des Tunnels“


